Diversity-Check Stadt Nirnberg

Nr. Pruffragen Begriindung / Bemerkungen Bewertung

b !Sri]cvr\]/ec:gze\r/x\r/ﬁ:sevxrkt Die Starkung der Teilhabe der gesamten :2:;\3,\\,/;22 relevant
nach Einschatzung der | Stadtbevolkerung mit wie ohne Behinderung, [] nicht relevant
Verwaltung auf unter- | unabhangig von Geschlecht, Altersgruppe,
schiedliche Personen- | ethnischer Herkunft, sexueller ldentitat oder
gruppen aus? Religion und Weltanschauung an der

Produktion von Kunst und Kultur ist Ziel der
Kulturstrategie. Diese betrifft somit die gesamte
kunst- und kulturinteressierte Blrgerschaft
Nurnbergs.

2 3}{;:;{‘;'_“3{};;@'}5@’; Die Erarbeitung der Kulturstrategie erfolgte % [S:FVJ;QL relevant
differenzierten Daten, | unter Einbindung von tber 500 Akteurinnen und |[] nicht relevant
Informationen oder Akteuren der lokalen Kulturlandschaft und
Schatzungen basiert | Fachéffentlichkeit. (vgl. Kulturausschuss vom
das Vorhaben? 31.01.2018)

3 fﬂ”g@ii;’;ﬁ;ﬁﬂgﬂng Die Umsetzung der Kulturstrategie soll dazu [::f,\\,/;g; relevant
/ Gleichstellung und beitragen, fur Teilhabebarrieren in der [] nicht relevant
Chancengleichheit bei- | kulturellen Infrastruktur Nirnbergs und die
tragen? Belange aller, besonders der in der

Kulturlandschaft unterreprasentierten Mitglieder
der Stadtbevdlkerung, zu sensibilisieren und
damit deren Gleichberechtigung zu starken.

4 Xﬁ?fg;ﬁﬁ?ggﬁggﬂ Der Einsatz offentlicher Mittel fuhrt zur {2:;\3,\\,/;2; relevant
nengruppen sind mit zukunftsfesten und nachhaltigen [] nicht relevant
dem Einsatz 6ffentli- | Weiterentwicklung der kulturellen Infrastruktur
cher Mittel zu erwar- | samt jhrem differenzierten Angebot fiir die
ten? gesamte Stadtbevélkerung.
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	In welcher Weise wirkt sich das Vorhaben nach Einschätzung der Verwaltung auf unter schiedliche Personen gruppen aus: Die Stärkung der Teilhabe der gesamten Stadtbevölkerung mit wie ohne Behinderung, unabhängig von Geschlecht, Altersgruppe, ethnischer Herkunft, sexueller Identität oder Religion und Weltanschauung an der Produktion von Kunst und Kultur ist Ziel der Kulturstrategie. Diese betrifft somit die gesamte kunst- und kulturinteressierte Bürgerschaft Nürnbergs.
	relevant: On
	teilweise relevant: Off
	undefined: Off
	Auf welchen nach den DiversityDimensionen differenzierten Daten Informationen oder Schätzungen basiert das Vorhaben: Die Erarbeitung der Kulturstrategie erfolgte unter Einbindung von über 500 Akteurinnen und Akteuren der lokalen Kulturlandschaft und Fachöffentlichkeit. (vgl. Kulturausschuss vom 31.01.2018)
	relevant_2: On
	teilweise relevant_2: Off
	undefined_2: Off
	Kann das Vorhaben zur Gleichberechtigung  Gleichstellung und Chancengleichheit bei tragen: Die Umsetzung der Kulturstrategie soll dazu beitragen, für Teilhabebarrieren in der kulturellen Infrastruktur Nürnbergs und die Belange aller, besonders der in der Kulturlandschaft unterrepräsentierten Mitglieder der Stadtbevölkerung, zu sensibilisieren und damit deren Gleichberechtigung zu stärken.
	relevant_3: On
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	undefined_3: Off
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	undefined_5: On
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	Welche Auswirkungen auf bestimmte Perso nengruppen sind mit dem Einsatz öffentli cher Mittel zu erwar ten: Der Einsatz öffentlicher Mittel führt zur zukunftsfesten und nachhaltigen Weiterentwicklung der kulturellen Infrastruktur samt ihrem differenzierten Angebot für die gesamte Stadtbevölkerung.
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